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Der Gesellschafter
Amts - und Intelligenzblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

112.  Dienstag den 26 . September 1865.

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis in Nagold halbjährlich
54 kr. , im Bezirke Nagoid sammt Postzuschlag 1 fl . 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes 1 fl . 8 kr. — Einrückungs - Gebühr : die drei-

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Entrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrückcn je 1 >/2 kr.

Amtliche Bekanntmachungen.

Die Ortsvorsteher werden erinnert , das Verzeichnis ; der zu den Verrichtungen eines Geschwornen fähigen Personen
spätestens am l . Oktober ctiizusendeii.

Nagold,  de » 23 . September 1865 . K . Oberamtsgerichl . Pfeilsticker.

Lutz,
Obcramts Nagold.

Verkauf.
A» S der Ganimasse des Gassenwirths

Johannes Schechingwr von hier kommen
obcramksgencktlichcin Aufträge gemäß am

Monlag den 2 . Oktober d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

ans dem dortigen Rathhause im öffentlichen
Ausstreick' e znm Verkauf:

u) ein zweistöckiges Wohn¬
haus und Scheuer unter ei¬
nem Dache , mit den Ein¬
richtungen einer Bierbraue¬

rei und Vianittweiiibrennerei;
d ) ein Stallanban , im oberen Dorfe,

tarier zu 800 fl . ;
e) ' /s Mrg . 38,9 Rth . Gemüse -, Gras -,

Baum - und Hopfengarten hinter dein Haus,
taxirl zu 150 fl., sowie

ck) sämnttlickie Wirthschasts -, Bicrbranerci-
und Branittweinbreniicreigeräkhe , nebst dein
Faß - und Bandgeschirr.

Hiezu werden die Liebhaber cingcladen.
Answäiiige Kantslustige haben gemeinde-
rälblick ' e Vcrmögcnszeiignisse vorzulegen.

Wiidbcrg,  den 7 . Sept . 1865.
K . Amtsnotariat.

M a n h a r d.

2ji Nagold.

LUarktstandplätze-Verpachtung.
Am Donnerstag den
12 . Oktober d . I .,

Morgens 7 Uhr,
werden die Hafner - und

Echnhinachcrinarktplätze wieder auf weitere
4 Jahre verpachtet , wozu Liebhaber ein¬
geladen werde » .

Den 25 . Sept . 1865.
Stadtschultheißenantt.

2ji Nagold.

Hopfen Verkauf.
Die Sttidtgemeindc ist im Besitz von ca.

12 Centncr dießjähngem Hopfen , Heller
Waare.

Kaufsliebhabcr wollen ihre Offerte schrift - ^
lich bis

Montag den 2 . Oktober d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

an das Unterzeichnete Amt cinreichcn . !
Den 25 - September 1865 . ^

Stabtschnltheißenamt . s

E" "

For st amt Alten  st a i g.
Langt ) olz - Verka « f.

Montag den
2 . Oktober,

Morgens 10 Uhr,
in Enzklösterle

aus dem Revier
Enzklösterle,

Schöngarn 2:
160 Stück tannen Lang - und Klotzholz ».

2 Eichen,
Wanne 8 (Baisj:

820 Stück tannen Lang - und Klotzholz;
ans dem Revier Hofstett,

Kälberwald 1 , Durchforstung : !
372 Stück tannen Lang - und Klotzholz,

10 Buchen,
Geigersberg 2:

1711 Stück tannen Lang - und Klotzholz,
Sckimpfengrnnd:

139 Siück tannen Langholz , !
Scheidholz .-

201 Stück tannen Lang - und Klotzbolz , j
Altenstaig,  den 21 . Sept . 1865 . s

K . Forstamt.
Holland.

MMMRi-LSv'

Walddorf,
Oberamts Nagold.
3 Kasteuöfen,

worunter einer mit eisernem Aufsatz , werden
Samstag den 30 Sept . ,

Nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem RalhhanS an den Meistbie¬
tenden verkauft.

Schnfthelßenamt
G ä n ß l e.

Privat -Bekanntmachungen.
3j » Nagold.

Vorhungstoffe
sind soeben wieder in schöner Auswahl
und besonders billig eingetroffen bei

Fried . Stockinger.

G ü » dringen,
Oberamls Horb.

1000 s.
hat aus seiner Privat -Vermögensverwaltniig
auf eine » oder mehrere Posten gegen zwei¬
fache Sicherheit zu 4 ' /» pCt . auszuleihen

Schultheiß Klenk.

kk . 60 ^kl 4 VI Z
ii » I

Hauptnicderlage von f̂
preisgekrönten ächten amerikanischen I

MUÜLI »»U8VI »LI»VI » ß
aus den berühmtesten Fabriken , die
sich wegen ihrer soliden und prakti¬
sche» Bauart besonders auSzeichnen.

Unter der große  n A » S w a h l fln-
det jede Privatfamilie , sowie jeder Ge-

Z werbeireibende , als : Herren - und Da-
K inen -Kleidermachcr , Weißzeiignäherin - 8
ft neu , Tapeziere , Korsett - und Schirm - 8
I fabrikanlen , Müzenmachec , Sattler , §
ü Schuhmacher n . s. w. , eine solide , ft
8 brauchbare , dem Zweck ent - P
A sprechende Nähmaschine.  K
^ Verkauf zu Fabrikpreisen und un- 8
^ ter Garantie für Güte und Accht- "

heit. Nähunterricht.
Baumwollene und leinene Zwirne,

Leide , Nadeln und Oel in besonders
zu Maschinen -Näherei geeigneten Qua-

ft titälcn zu äußerst billigen  Prci-
8 scn . bin »ros L on clotsil . ft

3js Stuttgart.

Die Weirrhandlnng
von

I . G . Scheuerten Söhne
empfiehlt ihr reiches Lager vonempfiehlt ihr reiches Lager von

ans den Jahrgängen von 1857 — 1863
und im Preise von 36 fl. bis 180 fl. per
Eimer.

Sic erlaubt sich , aus ihren alten guten
Ruf sich zu beziehen und darauf aufmerk¬
sam zu mache », daß sie, wie namentlich
hier allgemein bekannt ist, nur reine Na-
tnrweinc führt.

Nagold.
Der Unterzeichnete hat

22 Stück
Milchschweiiie

zu verkaufen.
Metzger Seeg er.
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13V,VVO ^ iivr »Ke . Wöchentlich 2 Bogen in gr . Quart . ^ iiltsA « LSVVVV
Mit vielen prachtvollen Illustrationen.

Vierteljährlich 15 Sgr . Mithin der Bogen nur cs . 5 ' /- Pfennige.
Trotz der mannigfache» Nachahmungen und trotz der Gegner , welche unserem Blatte neuer¬

dings erstanden sind, haben wir die Gcnugthuung , daß seine Verbreitung sich abermals um Tausende
gesteigert hat . Diese nachhaltige Theilnahme des Publikums ist der beste Beweis , daß wir auf
dem rechten Pfade geblieben sind, den wir auch künftig unbeirrt und treu unserem Banner —
Volksbildung und Humanität — verfolgen werden.

Die als trefflich anerkannten Beiträge eines Bock , Beta , Brehm . Schulze - Delitzsch.
K. Vogt . L. Storch , Fr . Gerstäckcr , G . Hiltl , L. Schiicking . I . Schcrr , Temmc,
G . Hammer , Schmidt - Wcißenfels , Wallner . R . Benedir , A. Schlocnbach , G.
Rasch . L. Erucsti . L. Steub , L. Walesrode u. s. w . werden auch das neue Quartal zieren
und unter" vielen anderen ausgezeichneten Aufsätzen zunächst die nachvcrzcichncten interessanten Ar¬
tikel zum Abdruck kommen : Der Dorfkaplan . Von Herrn . Schmid . — Eine Novelle von L-
Schücking . - Erzählungen von Melchior Mcpcr . — Erinnerungen an Heinrich Zschocke.
Von dessen Schwager Nüsperli . Mit Illustration von Paul Thumann . — Göthe in Leipzig.
Mit Illustration . — Die Hirschjagd in reu Hochalpcn. Von H. Nos . Mit Illustration von L-
Für . — Ein deutscher Mann in der Fremde : Prinz Albert von Sachsen -Coburg . — Aus dem
rauhen Hause zu Horn . Ein Schattenbild . — Die Falschmünzer am Prägstöcke. Mit Illustration
von Litschaucr . — Anatomische Leiden und Freuden . Bon Alfred Meißner . — Ein preußischer
General uns kein Gamaschcnhcld . Mit dem Portrait Pfuel ' s . — Im Crocodil . Mit Illustration
von Th . Piris . — Ein Bahnbrecher im Kampfe für die Zukunstsgestaltung . Bon Ludwig
Storch . — Beim alten Truchseß. Liicraturbild aus dem Anfänge unseres Jahrhunderts . — Die
Edelkoralle und ihre Fischer. Bon Karl Vogt . Mit Abbildungen u. s. w. — Daß wie immer den

Tagesereignissen und Zeiterscheinungen
besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden wird , bedarf keiner ausdrücklichen Betonung.

Ernst Keil in Leipzig.
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an.

3ji Alten st aig . ^

Empfehlung.
Dem verehrlicben kiesigen und auswär¬

tigen Publikum mache ich hiemit die crge-
denste Miltheilung , daß ich von nun an !
auch für Kunden mahlen werde , und cm- !
psehle mich solchen bestens mit der Ver - ^
sicherung der pünktlichsten und schnellsten >
Bedienung . Um geneigten Zuspruch des¬
halb bittet

Kunstmüller Maier.

Zugleich empfehle ick alle Sorten
Kunst mehl und Gries

in bester Qualität zu den billigsten Preisen.
Der Obige.

Frucht - Preise.

Neue Schriften:
Durch die G . W . Zaiscr ' sche  Buch¬

handlung in Nagold sind zu beziehen:
Die Geschichte der Deutschen von I . G.

A. Wirth.  Vierte Auflage ; neu durch¬
gesehen und fortgesetzt bis ans die Ge¬
genwart von Dr . W . Zimmermann , Ver¬
fasser der Geschickte des großen Bauern¬
krieges rc. 4 Bände . Preis 7 fl. 30 kr.

Geschichte der Hohenstaufen von Dr . Wil¬
helm Z i m m e r m a u n. Zweite umgear-
bcitete Auflage . Erscheint in 11 — 12
Lieferungen n 24 kr.

SiUige Volksausgabe von Johann Heinrich
Jung ' s (genannt Stilling ) Irenen aus

dem Gcisterreiche. Ehrpsäon. — Das
S cba tz kä  stl e i n. Fünfte allein recht¬
mäßige und vermehrte Auflage,  heraus-
gegcben und mir einem Vorworte , wie
mit Anmerkungen versehen von M . Gö¬
del,  vr . tlrool . Erscheint in 8 drei¬
wöchentlichen Lieferungen n 12 kr.

Das nützlichste Handbuch für jcb e n w ü r t-
lcmbergischen Bürger.  Eine j»
jeder Beziehung ganz vollständige Samm¬
lung aller bestehenden Gesetze und Ver¬
ordnungen mit besonderer Ausscheidung
der älteren nngiltigen Gesetze und An¬
führung aller neuen . DaS Ganze er¬
scheint in 3 Jahrgängen , beziehungsweise
in 15 bis 20 Lieferungen . Der Preis
für die zwei erste» Jahrgänge beträgt je
1 fl. 30 kr. , für den 3 . Jahrgang 1 fl.
45 kr. und für jede Lieferung 18 kr.
Da später alle neue» Gesetze in dem
vom Verfasser herausgegcbenen Gesetz¬
kalender erscheine» , erhalten sämmrliche
Abonnenten die gewöhnlichen JahreSkalen.
der auf 1866 und 1867 als Gratis -Zu-
gäbe.

Bei Mangold in Blanb euren  ist
erschienen und durch die G . W . Zaiscr ' sche
Buchhandlung in Nagold  zu beziehen:

Das neue

V r a n n t w e i n st e u e r g e sc h.
Preis 9 kr.

Ebbanse  n.
Einen Kaiionenofen mit Rohr

hat billig zu verkaufen
Michael Krauß,

Weber.

Nagold.

Cölnisch Waffer , ü 15 kr. per Fläsch¬
chen, bei

G . W . Zaiser.

Viktualien -Preise.
Nagold . Altenstaig.

Kernenbrod . . 8 Pfd. 26 kr. 26 kr.
Mittelbrob. . . „ „ 22 kr. — kr.
Schwarzbrod . . „ „ 18 kr. - kr.
1 Kreuzerweck schwer 6 L. 2 Q- 6 L. 2 Q
Ochscnfleisch . . 1 Pfb. — kr. - kr.
Rindfleisch . . . 1 .. 10 kr. 10 kr.
Hammelfleisch . . 1 .. 6 kr. — kr.
Kalbfleisch . . . 1 , . 10 kr- 9 kr.
Schweinefleisch mit Speck 14 kr. 13 kr.

dto. ohne Speck 13 kr. 12 kr.
Butter . . . . 1 Pfb. 28 kr.
Rinbsckmalz. . . 1 .. 33 kr.
Schweineschmalz . 1 ., 26 kr.
Eier 6 Stück 8 kr.

Fruchtgattung en.

Dinkel , alter.
neuer

Kernen . . .
Haber . . .
Gerste . - .
Waizen . .
Roggen . .
Bohnen . .
Erbsen . . -
Linsen . . .

Nagold,
23 . Scpt . !8b5.

fl.kr. fl. kr. fl. kr.
4 — 3 51 3 40
3 54 3 38 3 24

3 48 3 32 312
— 3 48 --

5 — 4 56 4 54
415 4 5 4 -

Altcnsta 'S,
20. iscpt. 1865.

fl. kr. fl. kr7 'fl . kr."
4 9 4 — 3 50
3 45 3 44 3 42

— 5 45 —
4 — 3 54 3 40

— 412 —
512 5 — 4 43
4 36 4 32 4 30

— 4 9 —

Freudenstabt,
16. Sept . 1365.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

-4 36-
5 37 530 515
4 — 348 336

- 420 -
512 512 512

- 4 20 -
- 4 30 -

Calw,
16. Sept . 1865.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
412 4 1 4 -
3 43 3 39 3 30
5 24 5 16 5 4
3 54 3 45 3 36

Tübingen.
15. Sept . 1865.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

3 46 337 3 24

3 51 3 33 3 22
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T li g e s - A e u r g lr e i t e n.

Stuttgart,  21 . Sept . Heute Vormittag hielt der würt-
tembergisä ' e Thierschutzverein seine jährliche allgeiueiue Versamm¬
lung ab . Ich sehe dabei von den Aeusieilichkeiteii ab und melde
Ihnen wie solgt : Einnahmen 3152 fl., Ausgaben 2423 fl., größ-
tenlheils für Prämien an Landjäger , für treue Pserdcwärter n.
s. w-, 'Rest 728 fl . Künftig erhalte » auch Polizeidicncr Prä¬
mien , wenn sie den Zwecken des 'Vereins dienen und Anzeigen
machen , welche eine strasrechklicke Verfolgung ermöglichen . Gras
v. Taubcnbeim theilt mit , unter der früheren Regierung sei dieser
Art von Prämiiruug Schwierigkeit gemacht worden . Minister
v. Geßler , der anwesend ist, erklärt , vo » ihm sei ein Hinderniß

nicht zu erwarten . Ter Verein zahlt 1978 Mitglieder . Eine
Tbierquälerci wird erkannt in dem Transport -der Schafe auf
der Eisenbahn , der bekanntlich in zweistöckigen Wagen ans Lak-

ten -Gerüsten und mit Ztägigem Fasten der znm Schlachten be¬
stimmten Thiere geschieht . Minister v . Varubüler hat für den
TbiertranSpvrt überhaupt Verbesserungen zugcsagk . Auf Ober¬
schwäbischen Bahnhöfen kommen so überfüllte Hühnerkörbe zum
Transport , daß die Thiere ungefähr wie Häringe gepackt sind;
die verzweifelten Lebenden backen den Sterbenden die Augen aus.
Oberbürgermeister Sick theilt einige klassische Stücke von Thier¬

quälerei mit , die in Stuttgart vorkamen . Einer Katze wurde
der Schwanz in ein Stück Holz gespannt und so wurde das Thier
aus die Straße getrieben , eine andere Katze wurde mit zugeleim-
tein und zngestegeltem After gefunden ; eine dritte Katze war
in einer Jiistrnmenteufabrik in eine Hobelbank gespannt » nd dann
mit einem Latlenstück , durch welches zuvor ein spitziger Nagel
getrieben worden war , bearbeitet worden . Ein trunkener Fuhr¬
mann biß sein eigenes Pferd vor Wuth in die Nase ; einem
Schwein , das znm Schlachten bestimmt war , war lebendig das
vordere Glied eines Fußes abgeschnitten u . s. w . Es gereicht
einigermaßen zur Beruhigung , daß diese weichherzige », sauftmüthj-
gen Seelen einigen Entgelt an Arrest und Geldbuße zu tragen
hatten . Vielleicht wird bei der Revision des Polizcistrafgesetzes >
auf solche Fälle von besonderem Henkertalent auch gebührende
Rücksicht genommen . Die Thätigkeit des Vereins ist eine durch¬
aus lobenSwcrthc und aller Unterstützung , ja ganz besonderer
Hebung würdig . Agenten , welche BeitrittSgelder , jährlich 30 kr.,
entnehmen , sind in allen Bezirken ausgestellt . (Schw . B .)

Stuttgart,  23 . Sepkbr . Heute war vor der LcgionSka-
serne der Stamm einer merkwürdigen Linde zu sehen , welche im
Schurwald , zu Krummhardt , gefällt wurde , unten und oben ei¬
nen Durchmesser von circa 9 Fuß , in der Mitte einen solchen
von circa 14 Fuß hat . Ter durchhöhlte Stamm , in welchem
eine ganze Gesellschaft Platz finden könnte , gewährt mit seinen
colossaleu Formen einen interessanten Anblick . Derselbe soll vom

Besitzer auf dem Volksfest ausgestellt werden.
Herrcnberg.  2l . Sept . Heute wurde hier bei herrlicher

Witterung , nach Eröffnung der Bezirks - Gewerbe - Ausstel-
lung  in den Räumen des geschmückten Nathhauses , auf einem
nahe an der Stadt gelegenen Platze das la ndw irthsch a stlich e
Bezirksfest  abgehalteu . Den Festplatz , aus dem die Menge
wogte , bezeichneteu hübsch gezierte Tribünen und eine Ausstellung
ausgezeichneter landwirtbschaftlicher Produkte . Am Festzug be-
theiligren sich auch fremde Gäste und sämmtliche hiesigen Vereine
und Gesellschaften.

Frankfurt  a . M . . 15 . Sept . Ter Senat hat der hiesi¬
gen „ Zoologischen Gesellschaft " , zur Verlegung ihres zoologischen
Gartens , ein Areal von 40 Morgen geschenkt und ihr zugleich
ein unverzinsliches Anlehen von 200,000 Fl . auf 100 Jahr be¬
willigt . (Frb . Z .)

Nürnberg,  22 . Septbr . Gute Landhopfen wurden An¬
fangs mit 95 — 98 fl . ansgesucht , Mittelwaare fand Nehmer mit
88 — 92 fl . ; ordin . Markthopsen bedangen 75 — 80 fl.

Berlin,  22 - Sept . Der König hat den lanenburgischen
Depuiirten einen kurzen Besuch in ihrer Hcimalh versprochen.
Die Reise ist für den nächsten Montag in Aussicht genommen.
Gras Bismarck reist mit . Die Erbhuldigung findet später statt.

Im Heerlager von Merseburg hat sich auch der Herzog
von Coburg  eingestellt . Spät kommst Du , doch Du kommst!
soll ihm der König zugerufen haben , entweder weil der Gast
schon seit einigen Stunden erwartet worden war und die Spei¬

sen der Gallatafel kalt geworden waren , oder — aus andern
Gründen . Ueber die erste leichte Verlegenheit hals Prinz Alfred
hinüber , den der Herzog mitgcbracht hatte , und andern Tages
wurde in längerer Konferenz in Gegenwart des Grafen Bismarck
„das frühere gute Einvernehmen vollständig hergcstelll " . Der
Herzog wird Berlin zum Karneval besuchen.

Die Telegraphen bereiten auf ein Manifest des Kaisers
von Oe  st reich  an seine Völker vor . Dieses Manifest wird ih¬

nen sagen , was künftig als Grundgesetz und Verfassung eigent¬
lich gilt . Das ist nun die 3 . oder 4 . Umänderung und Fest¬
setzung „ für ewig " — seit 17 Jahren!

Die Staatsschulden  der Schleswig -Holsteiner betragen
123 Mill . Gulden , die Zinsen fast 5 Millionen . Das ist nach

menschlicher Berechnung für einheimische Schultern zu viel ; die
preußischen wollen aber unter Umständen tragen helfen.

Neuenburg.  Die Brandbcschädigten von TraverS hat¬
ten ihr Mobiliar , von dem übrigens noch viel gerettet wurde,
für mehr als 200,000 Fr . versichert . Leider ist ein Menschen¬
leben zu beklagen . Ein 14jähriges Mädchen aus der deutschen
Schweiz hatte blos mit einem Hemde begleitet ei» Kind gerettet,
woraus cs ans Schamgefühl wieder ins Haus zurückspraug und
dort seinen Untergang fand.

Die in Trier  tagende Versammlung der katholischen Vereine
hats sehr übel genommen , daß der Bischof nicht den heiligen
Rock ausgestellt , sondern nur die Photographie desselben vertheilt
hak.

Das Königreich Großbritannien  ist durch eine Bewegung
eigenthümlicher Art in Aufregung und Bewegung versetzt . Die¬
selbe bezweckt nichts Geringeres als die Losreißung des lauge
Zeit schlimmer als stiefmütterlich behandelten Jnsellandes Irland
von dem Gesammtstaat , und hatte in Irland , Canada und un¬
ter der irischen Bevölkerung der vereinigten uvrdamerikanischen
Freistaaten bereits eine sehr beträchtliche , gefahrdrohende Aus¬
dehnung erlangt , bevor die Regierung die erste Kunde davon er¬
hielt . Die bereits sehr zahlreiche , thcils dem Kriegerstande un¬
gehörige , theils insgeheim militärisch eingeübte Verbindung der
Fenier , (Fenians , Phönizier , von welchem die Irländer ihre Ab¬
stammung herleiten ) erregt in England um so größere Besorgniß,
als man entdeckt hat , daß selbst Soldaten der in irischen Gar¬

nisonen stehenden Regimenter ihr beigctreicn sind und in Amerika
zahlreiche tüchtige Generale und Offiziere , die mit Auszeichnung
gegen die Rebellen stritten , ihr angehörcn . Ohne Zweifel wird
es den raschen und energischen Maßnahmen der Negierung gelin¬
gen , die Gefahr für diesmal abzuwenden . Ob für immer , das
ist fraglich . Irland ist der wunde Fleck Großbritanniens , wie
Polen die Achillesferse Rußlands ist . Jahrhunderte langes Un¬
recht ist nicht mir einem Male durch ein paar gesetzgeberische Akte
gut zu machen . Eine aufrichtige Versöhnung Irlands mit Eng¬
land ist um so weniger zu hoffen , als der Racenhaß der fana¬
tisch katholischen Irländer durch ihre Priester , die sich bekannt¬
lich aus dergleichen verstehen , systematisch geschürt wird . Daß
der Funke des Unrechts niemals erstickt wird , daß er jeden Au¬
genblick unversehens wieder znm Hellen Brand auflodern kann,
das lehrt die Geschichte aller Zeiten in zahlreichen Beispielen , das
lehrt in unser » Tagen wieder die fanatische Bewegung in Irland.

London,  22 - Sept . Aus Dublin wird gemeldet , daß die
Verhaftungen von Feniern auf verschiedenen Punkten fortdauern.
Eine gute Anzahl Soldaten wird überwacht , wegen Verdacht,
daß sie in den Fenianismiis verflochten sind . Sehr viel Fenier
sind in Liverpool . Ein Dampfer kreuzt , um das mit Waffen
beladene amerikanische Schiff aufzufangen . Englische Polizeiagen¬
ten wurden nach Irland geschickt , weil man glaubt , die dortige
Polizei sei vom FeuianiSmuS angesteckt . (T . d. Frb . Ztg .)

Rothschild in London übernimmt die neueste 5prozentige öst-
reicht sche Anleihe  im Betrage von 50 Millionen Gulden zum
Cours von 74 . Diese Zahlen sprechen deutlich.

Zu Krakau  wurde ein berühmter Arzt während einer
schwierigen Operation wahnsinnig und stieß dem Kranken sein
Messer tief in den Unterleib . Der Kranke starb selbigen Tags,
der Arzt wurde tobsüchtig ins Irrenhaus gebracht.

Die Griechen  wolleus nächstens einmal mit der Republik
Prokuren , nachdem ihnen weder der Türke , noch der Deutsche,
noch der Däne als Herr zugesagt hat.



Ein Unglücklicher . !
Romantische Skizze von der Srirscc . !

Von L . Ä . Krach . !
I . !

DaS größte und schönste Eiland der Inselgruppe von Man - !
garewa in der Südsee ist Ao -Kcna , woselbst auch der dortige l
König seinen Wohnsitz hat . Ans der östlichen Seite ist es durch !
ein etwas niedriges Borgebirge mit einem andern eben so hohen,
aber weit nmfangreichcren Felsen vereinigt und e§ trägt selbst
aus seiner Mitte einen gigantischen Berggipfel , von welchem nach
allen Seiten schmale Rücken , wie erstarrte Lavaströme , lause », !
zwischen welchen liese Abgründe gähnen , ans deren Grund wun - ^
dcrsam geformte Felsenspitzcn sich wie unübersteigliche Mauern >
erheben . !

Aber alle diese Thälcr und diese bei dem ersten Blicke wil - !
de » , kghlen Berge haben keinen rochen , verdorrten Boden , wie !
manche andere Gegenden Oceanjens . Bis zu den Gipse !» hin¬
auf hüllen sich diese in einen dichten grünen Mantel und in den
Thälcrn tragen die Gewächse ein solches Gepräge von Ueppig-
keit , daß nur die tropischen Urwälder mit ihnen vergliche » wer - l
den können . Dem Strande entlang breitet sich ein flacher Land - i
strick ans , voll Hainen von Kokospalmen , Bananen und Brod-
frucktbäumen , ans deren Schatten hie und da die kleinen Bam¬
bushäuser der Eingeborene » hervorblicken . Und dieses schöne
Gemälde ist in einen Rahmen von niedrigen Korallenriffen ein¬
gefaßt , an welchen die Wogen sich in nie ruhenden , nie schwei¬
genden Brandungen brechen , die hier eine Wehr bilde » , gegen
welche jede von Menschenhänden ansgeführte Hafcnanlage gering¬
fügig erscheint und in deren Schutz die stille Lagune des Strandes !
des Thales und der Berge reizende Formen treu abspiegelk . >

Es war gegen Abend , als hier ein Wallfischfänger seine ^
Anker warf . i

Tic scheidende Sonne übergoß den Meeresspiegel mit bleu - !
Dendem Glanze . Oben , am tiefblauen Firmamente , badeten sich
einige kleine , lichte Wölkchen in ihrem Gold und Purpur . Süße
Wohlgcrüchte brachte der Abendwind vom Lande her , welches
gleich einer dunkeln Perle mitten ans einem glänzenden Silber - >
schilte dalag . j

Ans dem Hintcrtheile des Schiffes stand einsam ein junger !
Matrose an der Brüstung und blickte mit finsteren Mienen nach i
dem nahen Lande hinüber . i

Ein anderer , schon ältlicher Matrose trat jetzt auf ihn zu ^
und legte seine Hand ans dessen Scbulker . !

„Leon , blicke nicht so fest nach dem Lande, " sagte er lä - ^
chclnd , „ Tu möchtest sonst die Lust an dem schönen Seelcben z
verlieren ." !

Ter Angcrcdetc drehte sich um . Ein wehmütbiger Zug um - !
spielte seine » Mund , als er de » alten Kameraden gewahrte . i

„Tiefe Lust ist längst dahin , Jack . " sagte er und fuhr mit i
der Hand über das Antlitz , um den Schatten des Trübsinnes i
zu verscheuchen , welcher sich ans dasselbe gelagert . „ Die Sehn - !
sucht nach dem Lande wird immer stärker und wahrhaftig lange !
vermag ich es auf diesem alte » Kasten nicht mehr ansznhalten . " i

„Wie lange läuft Tein Kontrakt noch ? " fragte Jack ihn.
„Roch ein volles Jahr !"
„Nun so gedulde Tick noch so lange und dann kannst Tn !

ja hingchcn , wo Du hin willst . " l
„Rein , so lange harre ich nicht mebr . Ich will diesen eil- ^

len Kasten schon viel früher verlassen . Noch ein Jahr lang die ,
schmachvolle Behandlung des immer berauschte » Kapitäns erdul¬
den ? Nein ! Lieber tobt ! Mein Plan ist entworfen . Blicke hin¬
über ans daS paradiesische Ao -Kena ! Es winkt uns so friedlich
und srennblich entgegen . Betrachte dann das morsche Schiff und
denke an die Behandlung , die uns der Kapitän zu Theil werden
läßt . — Gott verdamme diesen Hund !" Grimmig ballte er seine
Fäuste und knirschte mit den Zähnen . „ Gott verdamme diesen !
Hund ! Der bereitet uns Allen in seiner Trunkenheit doch nock i
das Grab ans dem offenen Meere . . . Morgen gehen wir an ' s ^
Land und ich, " er brachte seinen Mund dem Ohre Jacks näher
und lispelte , „ bleibe ans demselben !"

Jack trat einen Schritt zurück und einige Sekunden lang
ruhten seine Augen staunend ans Leon.

„Was willst Tu beginnen ? " sprach er dann leise . „ Hast
Tn Deinen Verstand verloren ? Weißt Du nicht , daß die Ein¬

geborenen des Landes hier jeden Flüchtling an den reclamirenden
Kapitän anslicsern ? Für einige kleine unbedeutende Geschenke
durchsuchen sie die ganze Insel nach Dir und sie finde » Dich , !
Tn maust Dich auch » och so gut verstecken . Hier bist Tu nicht
sicher . Und was willst Du hier beginnen , wenn Dir die Flucht
auch gelingen sollte ? "

„Trüben sind zwei französische Missionäre . Zn diesen will >
ich eilen und sie um Schutz anslehe » . Sie können mich so lange
verstecken , bis das Schiff die Insel wieder verlassen und dann
baue ick mich hier an ."

„Die Eingeborenen werden dies nickt dulden . Sie werde»
Dick mit Gewalt ans das Schiff znrückbringen . Die beiden al¬
ten Missionäre können und werden Dick nickt schützen . Sie miss,
sei, jeden Bruck zu vermeiden suchen und Dich ansliescrn , wen»
diese daraus bestehen ."

„Die KenakS sind gutmüthige Mensche » und werden , wenn
ihnen die Missionäre den Charakter des Kapitäns so schildern , i
wie ick ihn bezeichnen kann , mich eher schützen , als meinem Pei - s
Niger zurückbringen ."

„Du täuscht Dich ! Werden die Missionäre Deinen Worten s
Glaube » schenken ? Man nimmt flüchtige Matrose » nirgends gerne
ans , am wenigsten aber auf diesen Inseln , wo man den Weißen
überhaupt nickt recht traut . Man wird Dich gewaltsam aus das
Schiff znrücksühren und was Dir dann bevvrsteht , weißt Du ."

„Gewalt vertreibe ich mit Gewalt ! Höre , Jack ! bin ich ein¬
mal ans dem Lande drüben , dann bringt mich Niemand mehr
ans das Schiff zurück. Wenigstens lebend nicht ! Ich bin ent¬
schlossen , Alles zu wagen . Du aber halte reinen Mund und i
stoße einen Unglücklichen nickt noch mehr in den Snmps der Ver¬
zweiflung ."

„Von mir hast Du nichts zu fürchten . Mir ist cs nicht ge- j
geben , Vertrauen mit Vcrrath lohnen zu können . Doch ich warne ^
Dick ,vor jeder Flucht . Sie wird Dir nie gelingen . Mehrere
haben in diesen Gewässern schon den Versuch zur Flucht gemacht,
aber die Konaks haben sie wieder ansgelieserk . Für ein Messer,
einen Spiegel , oder Glasperlen durchsuchen sie jeden Winkel der ^
Insel nach dem Flüchtling ."

„Ich wage Alles ! Lieber todt , als noch länger ans dem .
Schiffe !" !

„Du bist eine ächte Landratte ! Harre noch das Jahr ans
und dann bist Tn ja frei . Ich bleibe auch ans dem Schiffe
nickt . In sieben Monaten endet mein Contract und da suche ^
ick mir ein anderes . Ich war nämlich ausgcmustert und konnte
kein anderes Schiff finden , sonst hätte ich sicherlich keinen Dienst
aus dem Dreck -Woll genommen ."

„So willst D » denn ans der Sec Dein Leben beschließen ? I
Tn bist ans ihr grau geworden und hast ibr lange genug gedient '
und könntest nnnmehr aus das Land zurückkehrcn , von welchem l
Du ja bist ! . . . Begleite mich !" lForts . folgt .) l

Allerlei . !
!

— Einfaches Schutzmittel  gegen das Wnndreiben der !
Hände beim Waschen von leinenem Hansgeräth ist folgendes:
Einige Tage vor Anfang der Wäsche reibe man sich die ober»
Theile der Hände mit einer schwachen Auflösung von Schellack
in Weingeist ein , dann wird ein Wnndreiben nicht mehr stall - ^
finden . !

— In einem Berliner Polizei -Bnrean erschien vor einigen
Tagen eine junge hübsche Dame heftig erregt und klagte , daß
ihr liebender Gatte sie verlassen habe und aus und davon gegangen
sei, wohin ? das müßte die Polizei wissen . Das wußte sie nun
keineswegs , wohl aber , daß daS Vermögen der Dame gehörte , so
baß man ihr erwiderte , sie sollte froh sein , daß sie den Leicht¬
sinnigen lvsgewordcn sei. Ja , meinte die Untröstliche , das wäre
schon ganz gut und ich würde ihm eine glückliche Reise wünschen,
aber Sie wissen nicht , baß er stark an der Halsschwinbsucht lei¬
det und , wie unser Hausarzt versichert , cs nicht lange mehr ma¬
chen kann , und daß er eine Lebenspolice von 5000 Thalern mit¬
genommen , wofür ick stets die Prämie bezablt habe . Konnte der
Undankbare nicht in meinen Armen den Geist ansgcben?

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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